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teilchen der Materie gekenn­
zeichnet durch eine Einheit von 
Wellen- und Korpuskeleigen­
schaften; das Atom besteht aus 
dem positiv geladenen Kern und 
der negativ geladenen Elektro­
nenhülle; in jedem Organismus 
vollziehen sich die entgegenge­
setzten Prozesse der Assimilation 
und Dissimilation; die höhere 
Nerventätigkeit ist durch den Ge­
gensatz von Erregung und Hem­
mung gekennzeichnet; die ge­
sellschaftliche Entwicklung be­
ruht allgemein auf dem Wider­
spruch zwischen Natur und Ge­
sellschaft, der ständig in der 
Produktion gelöst und neu ge­
setzt wird; die Produktion wie­
derum ist charakterisiert durch 
den Widerspruch zwischen Pro­
duktivkräften und Produktions­
verhältnissen, der in den antago­
nistischen Klassengesellschaften 
- Sklaverei, Feudalismus, Kapita­
lismus - seinen Ausdruck im 
Klassenkampf findet. Hier tra­
gen die Widersprüche antago­
nistischen Charakter (—>• Ant­
agonismus). Eine bedeutende 
Wandlung erfährt die Wirkungs­
weise des Gesetzes won der E. im 
Sozialismus. Die in der sozialisti­
schen Gesellschaft entstehenden 
Widersprüche haben keinen ant­
agonistischen Charakter, drücken 
keine unversöhnlichen Klassen­
interessen aus, da die Lebensbe­
dingungen der Klassen und 
Schichten auf dem gesellschaft­
lichen Eigentum an den Produk­
tionsmitteln beruhen und durch 
die Gemeinsamkeit der grund­
legenden Ziele und Interessen 
bestimmt werden. Die wich­
tigste Besonderheit nichtant­
agonistischer Widersprüche be­
steht darin, daß sie sich nicht 
mehr notwendig so weit zuspit­
zen, bis die entgegengesetzten 
Seiten und Tendenzen zu feind­
lichen Extremen werden. Die Ein­
heit der Interessen der gesamten

Gesellschaft macht ihre allmäh­
liche Überwindung auf dem 
Wege der bewußten, planmäßi­
gen ökonomischen und politi­
schen Tätigkeit, der Veränderung 
der Bedingungen, die sie hervor- 
rufen, und der ideologischen Tä­
tigkeit möglich und notwendig. 
Wesentlich für die Entwicklung, 
das Erkennen und die Überwin­
dung nichtantagonistischer Wi­
dersprüche im Sozialismus ist die 
Führungstätigkeit der marxi­
stisch-leninistischen Partei. Die 
Entwicklung der Gesellschaft 
vollzieht sich hier nicht mehr 
spontan, sondern durch das be­
wußte Handeln des Volkes unter 
Führung der Arbeiterklasse und 
ihrer marxistisch-leninistischen 
Partei. Deshalb existieren hier 
alle Möglichkeiten, um auftre­
tende Widersprüche rechtzeitig 
zu erkennen und zu überwinden. 
Man muß aber beachten, daß 
durch falsche Politik sich nicht­
antagonistische Widersprüche 
verschärfen, vertiefen und bei 
entsprechenden Bedingungen 
Züge antagonistischer Wider­
sprüche annehmen.

Einheit von Politik, Ökonomie und 
Ideologie; Prinzip der gesamten 
Tätigkeit der —>■ marxistisch-leni­
nistischen Partei und des sozia­
listischen Staates beim Aufbau 
der sozialistischen und kommuni­
stischen Gesellschaft, welches 
darauf gerichtet ist, das richtige 
dialektische Wechselverhältnis 
zwischen —► Politik, —> Ökono­
mie und —*■ Ideologie zu beach­
ten und bewußt herzustellen. 
Entsprechend den Erkenntnissen 
der materialistischen Geschichts­
auffassung, ist die Ökonomie der 
Gesellschaft die Grundlage der 
gesamten gesellschaftlichen Ent­
wicklung. Aus der Ökonomie, 
vor allem aus den Produktions­
verhältnissen, ergeben sich so­
wohl die Klassenstruktur der


